
Auf kein Wiedersehen

So werden wir dann untergehen -

da ist wohl nichts mehr dran zu drehen!

Erst haben wir das Leid gelindert -

nun ist es doppelt stark und mindert

jede Aussicht auf das das Glück!

Drehen wir das Rad zurück!

Doch geht nichts mehr daran zu drehen,

wir müssen uns bald eingestehen,

daß wir Kampf ums Überleben

allemal das Beste geben -

doch das ist unsere Existenz!

Das ist der Handlung Konsequenz!

Wir hatten Recht, in allen Schritten?

Wir wollten Menschlichkeit erbitten,

indem wir selbst sie praktizierten.

Nun sind wir bei den Angeschmierten,

denn jetzt zahlt man uns das heim -

wir gehen jedem auf den Leim!

In Selbstverleugnung sind wir groß!

Wir zeigen uns meist nackt und bloß,

wobei die andern sich verhüllen

und nur ihr Machtbedürfnis stillen!

Das sehen wir nur niemals ein!

Dann sollen wir auch verloren sein!
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